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Der deutsche Film — ein Spiegel der Nation
Eine Unterredung mit dem neuen Präsidenten der Reichsfilmkammer

Wirtschaftsminister Professor Dr. Lehnich.
der von ReichsministerDr. Goebbels  diese,
Tage zum Präsidenten der Reichssilmkammer
berufen wurde, gewährte dem kUi-Redaktions-
mitglied des Stuttgarter RS .-KuricrS ein«
Unterredung. Wirtschastsminister Dr. Lehnich
machte dabei beachtenswerte Ausführungen
über seine neue Aufgabe und über die Rich-
tung, die der deutsche Film rinzuschlaaen hat.

„Wer beuifcye Frlm mutz zum Spiegel ver
Kation werden!" Diesen fundamentalen Satz
nahm gestern Minister Dr . Lehnich,  der
neue Präsident der Reichssilmkammer, zum
Ausgangspunkt seiner bemerkenswerten Be¬
trachtungen über seine Aufgabe. Der Satz
offenbart das hohe Ziel und dieses Ziel um¬
spannt die kulturellen und wirtschaftlichen
Grundgesetze des deutschen Filmschaffens
gleichermaßen. „Es war das Verhängnis der
früheren Jahre , daß die wirtschaftlichen und
kulturellen Prinzipien im Film nicht aus
einen Nenner gebracht wurden. Diese Dinge
als Einheit zu betrachten, ist für den Natio¬
nalsozialisten eine Selbstverständlichkeit"
sagte gestern der neue Präsident der Neichs-
filmkammer, damit verratend, daß seine Be¬
rufung durch Reichsminister Dr. Goebbels
nicht etwa von ungefähr kommt.
Die Berufung

In der Tat ! Die Wahl für diese urige-
heure große Aufgabe wurde nach sorgfälti¬
ger Beratung mit Bedacht getroffen. Dr.
Lehnich  ist Wirtschaftler von anerkanntem
Rufe. Er ist ein Mann der sich in der deut-
lcheu Wirtschaft umgelan hat. Als Spe¬
zialist für dasKartellwesen  —
und für die deutsche Filmwirtschaft ist diese
Tatsache von entscheidender Bedeutung -
ist sein Ruf weit über die Grenzen des Deut¬
schen Reiches hinausgedrungen. Einem
Wirtschaftler dieses Formats
können die Generaldirektoren der Filmwirt-
schast nichts vormachen. Er blickt hinter die
Kulissen der Bilanzen. Da die deutsche Film¬
wirtschaft ein ganz beachtlicher Wirtschaft-
licher Faktor ist, muß sie auch von einem
Fachmann geführt werden. Aber Minister
Dr. Lehnich ist nicht nur Wirtschaftler. Nus
der intuitiven Schau nationalsozialistischen
Denkens heraus erkennt er das Gebilde
.Film" als eine Einheit, ausgerichtet aus
unsere Weltanschauung. „Wie der Film dev
Spiegel der Nation werden muß, so muß ev
gleichermaßen auch deren Diener sein", sagte
Minister Lehnich wörtlich. Um dieses Ziel
zu erreichen, muß ein kompromißloser Weg
beschriften werden, den weder ein Mann aus
den Kreisen der Produktion noch aus den
Reihen der Lichtspieltheaterbesitzer noch aus
den Kreisen der Filmkünstlerschaft in der
notwendigen Unbestechlichkeit hätte gehen
können.

Die Voraussetzung
DiekomPromißloseDerfolgung

des Zieles  ist die selbstverständliche Vor-

mommomerenzmnonronam2.Sermber
London.  24 . Oktober

Die britisch« Regierung hat die Unter
»eichner des Londoner und deS Washing
oner Flottenvertrages zu einer am 2. Dezem
»er ,n London beginnenden Konferenz übe,
die Frage der Flottenbegrenzung eingeladen
v,e Einladungen wurden den Botschafter,
der vier m Frage kommenden Machte, Ame

k ' - nkrelch . Italien unirav an »uaektellt.
Die französische Regierung  ist be¬

reit, der englischen Einladung Folge zu lei¬
sten. In amtlichen Kreisen wird jedoch be¬
tont, baß es sich weniger «m eine eigentliche
Konferenz als um eine Zusammenkunft von
Flottensachverständigenhandele, die die Flot-
tenkonfcrenz für die Erneuerung des Wa¬
shingtoner Abkommens vorzubereiten haben
werden. Auch Amerika  hat die englische
Einladung zur Londoner Flottenkonferenzangenommen.

luSfepung für das neue Fumicsiafteu, von
stem ja bereits Pg . Moraller am vergange¬
nen Samstag sagte, daß mit der Berufung
wn Minister Dr .' Lehnich eine Wende cinge-
ireten sei. „Es ist eine bedauerliche Tatsache:
iber es muß offen ausgesprochen werden:
Der Film in seiner heutigen Ge-
italt trägt überwiegend noch ty¬
pisch liberal ! st ischen Charakter.
Wohl sind Ansätze vorhanden, die das neue
Wollen erkennen lassen, aber die Kunstgat¬
tung Film, wie sie der Nationalsozialismus
prägen muß, stellt noch kein geschlossenes Ge¬
bilde dar. Weder der Form noch dem In¬
halt nach läßt er sich heute aktiv einsetzen
n dem großen Umformungsprozeß der Na-
non." Den Film zu einem gefestigten und
starken Instrument in der Hand des Führers
>u machen, darin sieht der neue Präsident
>er Reichssilmkammer seine höchste Aufgabe.
Die Sicherheit einer zielbewußten Führung
stt eine notwendige Voraussetzung.
Kultur und Wirtschaft

Wie bereits gesagt, für das deutsche Film¬

schaffen gibt es ke r n e Z c r s a s e r u n g l n
Einzelgebiete.  Die Produktion hat sich
sten kulturellen Daseinsäußerungen unseres
Volkes cinznordnen, wie auch umgekehrt das
kulturelle Prinzip nicht als isoliert stehend
betrachtet werden kann. Der Film als
Einheit  wird die bisher angewendete Dif¬
ferenzierung nicht mehr anerkennen. Der
neue Präsident der Reichssilmkammer ist sich
durchaus über die Schwierigkeit dieses Unter-
nehmen? im klaren. Aber wir wissen, daß er
über genügend Energie verfügt und niemals
vor den Hindernissen kapitulieren wird. „Wie
unsere Maschinenwelt in der gestrigen Epoche
fehlaeleitct wurde, so wurde auch die Technst
des Films mißbraucht. Nur um Geld zu ver-
dienen, wurden dem deutschen Volke Jahr
um Jahr die kitschigsten und schmie -
rigsten Sensationen vorgesetzt
Der Film — er ist gut genug für den kleinen
Mann, sagten die Produzenten. Damit wnr-
den die deutschen Volksgenossendem jüdi¬
schen Spekulanten überantwortet . Statt
den Volksgenossen das Beste »n

«Schluß auf Seite 2.«

Ver seukm Generalkonsul ln Memel
beim Führer

Berlin , 24. Oktober
Der Führer und Reichskanzle»

empfing den deutschen Generalkonsul in
Memel, von Saucken.  zum Aortrag.

Ter liberale Abgeordnete Mander
fragte am Mittwoch im englischen Unterhaus
den Außenminister, ob er eine Erklärung
über die Lage im Memelgebirt und über die
Aussichten der Bildung einer Regierung ab¬
geben könne. Samuel Hoare antwortete dar¬
auf : . Ich freue mich, sagen z» können, daß
sich die Lage im Memelgebiet sehr
gebessert hat.  seitdem diese Frage hier
zum letzten Matt erwähnt wurde. Wie das
Unterhaus weiß, sind die kürzlichen Wahlen
zum Landtag in einer befriedigenden Atmo¬
sphäre verlausen. Sir haben Ergebnisse ge¬
bracht. die aus allen Seiten als der genaue
Ausdruck der Wünsche der Bevölkerung er¬
blickt werden. Ueberdies hat die litii,i " e
Regierung den anderen Unterzeichnern der
Memelkonvention versichert, daß unverzüg-
lich nach den Wahl-n ein Direktorium ge¬
bildet werde, das sich de« Vertrauens des
Landtages erfreue, und ich habe keinen
Grund , zu glauben, datz diese Versicherung
nickt aebalten wende.

„Hindenburg- der neue Gigant der Lüfte
Ein Besuch bei „LZ. 12V- , der noch Ende dieses Jahres zur ersten Fahrt ausftei t̂

Emsig arbeitet der Luftschiffbau
Zeppelin  an dem Bau des neuen deut¬
schen Luftschisses, das die vor nunmehr
35 Jahren begonnene Arbeit des Grafen
Zeppelin krönen soll. Als ein „Fliegendes
Hotel" wird man diesen Luftriesen „1,2 129"
bezeichnen können. Die Vergrößerung des
Volumens gegenüber dem „Gras Zeppelin"
um fast das doppelte <von 105 000 auf
ISO 000 Kubikmeter) gestattet geräumigere
Einbauten, welche die Bequemlichkeit der
Reisenden einer Fahrt auf einem Ozean¬
dampfer gleichsetzen. Tie Konstruktion des
wiederum als Duraluminium bestehenden Ge¬
rippes, für die ChefkonstrukteurTr . Dürr
und der leitende Oberingenieur Ehrle  seit
langen Jahren verantwortlich zeichnen, wird
grundsätzlich die gleiche sein, wie bei
„1.2 127", dem „Graf Zeppelin". Der Hohl-
raum ist in 16 Schotten unterteilt . Tie Ge¬
samtlänge des Schiffskörpers mußte in letz¬
ter Minute um zwei Meter gekürzt
werden, da bei der früheren Länge von
248 Meter der „1,2 129" in der Marinehalle
in Lakehurst, wo er bei seinen Nordamerika-
sahrten untergebracht werden soll, nur in

Schräglage  hätte Platz gehabt. Man ist
daher auf den Ausweg verfallen, die Heck¬
spitze um zwei Meter zu verkürzen. Ter
Durchmesser des „1-2 129" ist mit 41 Metern
angegeben.

Der gesamte Tragkörper ist nun von der
Bugkappe mit dem Fesselgerät für Anker¬
masten bis zur Heckspitze fertig montiert.
Auch die Verkleidung des Gerippes mit der
Außenhülle aus Baumwollstoff ist schon so
weit gediehen, daß am Vorderschiff kaum
mehr ein Blick ins Innere des Rumpfes ge¬
lingt. Vom Bug bis über die im vorderen
Drittel eingebauten Passagierdecks hinaus
schimmert das bereits fertige „Kleid" des
Luftriesen im bekannten grausilbernen, wet¬
terfesten Anstrich.

Sicher gegen Brand!
Ein paar kleine, rechteckige Felder an den

Seilen und ein schmaler Streifen sind noch
offen gelassen, durch welch letzteren man zu¬
letzt noch die Gaszellen in den Schiffsbauch
einziehen wird, die ihm den nötigen Austrieb
verschaffen, „l-2 129" wird bekanntlich das
unentzündliche Helium  als Trag-

Wieder 783 vvv Volksgenossen in Arbeit
Die Tätigkeit der Arbeitsämter im Monat September

Berlin.  24. Oktober
Trotz des leichten Anstieges der Arbeits-

losenzahl im September — um 7000 — ist
die Zahl der bei den Arbeitsämtern vor¬
liegenden Arbeitsgesuche um 7000 zurück¬
gegangen. Insgesamt haben die Arbeits¬
ämter im September bei der Unterbringung
von 753 000 Volksgenossen mitgewirkt.
416 000 davon konnten in Dauer¬
stellungen gebracht werden.  Bon
Neujahr bis Ende September 1935 haben
die Arbeitsämter insgesamt sieben
Millionen Bolksaenoksen in Ar.
beit gebracht.

MavMUNg
der Reggenmehlvreiir

Berlin.  24 . Oktober
Die Hauptvereinigung der deutschen Ge¬

treidewirtschaft hat mit Zustimmung deS
Reichs- und preußischen Ministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft eine Aenderung
der Roggenmehlpreise angeordnet. Der zur¬
zeit gültige RoggenmehlpreiS wird zunächst
aus den Preisstand der Zeit vom 15. August
Kis »um 30. September 1935 zurückaefübrt
Diese BerdtUtgung wird jedoch noch wesent¬
lich verstärkt durch die Bestimmung, daß

dieser Preis bis auf weiteres auch für die
nächsten Monate unverändert bleibt.

Die Herabsetzung der Noggenmehlpreise
ermöglicht es. auch ferner den Roggenbrot¬
preis trotz der unverkennbaren Schwierig¬
keiten im Bäckergewerbe unverändert zu las¬
sen. Die Stabilisierung des Brotpreises ist
keine leichte Ausgabe; während auf der einen
Seite die Millionen der Brotverbraucher
heute noch gegen jede Verteueurng des Brot-
Preises, auch wenn sie kalkulatorisch noch so
gut begründet wäre, unbedingt geschützt wer¬
den müssen, kann das Backgewerbe in vielen
Orten und Bezirken Deutschlands den Nach¬
weis erbringen, daß der gültige Brotpreis
mit den Unkosten kaum in Einklang steht.

Die Brotpreissrage war früher eine der
leidigsten und wirtschastspolitischumstritten¬
sten Angelegenheiten. Die politischen Parteien
hatten damals leichtes Spiel , den Streit um
den Brotpreis mit der entsprechenden Auf¬
machung zu ihrem Nutzen zu gestalten. Heute
gibt es nur eine Parole ! Der Brotpreis muß
gehalten werden! Dagegen haben alle selbst¬
süchtigen Einwände der Gruppen zu schwei¬
gen. Es ist dann nur noch die Aufgabe aller
Beteiligten, den richtigen Schlüssel zu finden,
nach welchem alle gleichermaßen dieser wich¬
tige ernährungspolitischen Aufgabe ihren
Beitraa ru leisten daben.

gas erhalten. Ta dieses Gas aus Nord¬
amerika bezogen werden muß und recht kost¬
spielig ist, kann man es beim Steigen in
größere Höhen nicht, wie das bisher verwen¬
dete Wasserstofsgas. einfach ablassen. Darum
sind in den Heliumzellen eigene Wasserstoff,
zellen eingebaut, so wie der Dotter im Ei, die
dadurch brandsicher gelagert sind und von
Fall zu Fall das Gas bei Ueberdruck ent¬
weichen lasten.

Die Brandgefahr wird ferner dadurch noch
weiter vermindert, daß „1.2 129" Rohöl-
motoren  bekommt , deren Brennstoff
schwerer entflammbar ist, als Benzin oder
Treibgas . Tie vier Taimler -Benz-Motoren
(seit langer Zeit werden, wie zu Zeppelins
ersten Versuchen, wieder Daimler - Motoren
eingebaut) werden je 1200 PS . Leistung ent¬
falten und mittels einer umschaltbaren
Uebersetznng die vier Propeller antreiben.
Mit dieser Leistung glaubt man 135 km/d
Höchstgeschwindigkeit erreichen zu können. —
Die Maschinenanlage ist ebenfalls im W»r-
oen begriffen, -jwei von den inSgefaml vier
großen Maschinengondeln, in denen die
Motoren Aufnahme finden, hängen bereits
am Gerippe. Und in der vorderen Steuer-
bordgondel ist in diesen Tagen sogar schon
einer der 1200-PS .-Motore provisorisch ein¬
gebaut worden. Er hat bereits eine Reihe von
Probeläufen absolviert, um seststellen zu kön¬
nen. wie sich das Schisfsgerippe bei laufen¬
dem Motor verhält.

Geräumig und bequem
wie ein Ozeandampfer

Neben einer Reihe weiterer technische»
Neuerungen wie z. B. eines den Landepuffe»
ersetzenden einziehbaren Landerades  ist
die ganz neuartige Gestaltung der Passagier,
räume ein wesentliches Merkmal des neuen
Luftschiffes. Professor Breuhaus,  Berlin,
hat den Entwurf für die Ausstattung de»
Aufenthaltsräume geschaffen. Kein anderes
Luftfahrzeug der Welt kann derartig groß«
und bequeme Räume aufweisen. Anordnung,
Gestaltung und Einrichtung werden dem
neuen Luftriesen das Gepräge eines modernen,
komfortablen Hotels verleihen: 50 Fahrgästen
werden alle nur erdenklichen Bequemlichkeiten
einer Reise verschafft; Rauchsalon, Promena¬
dendecks, fließendes warmes und kaltes Master,
Telephon, Baderäume usw. Das sichtbar«
Skelett der nunmehr im Inneren des Luft¬
schiffes angeordneten Fahrgasträume ist ver¬
schwunden. Nur an dem langen Band de»
Cellophanfenster der Wandelgänge kann man
ihre Lage erkennen — ein ganz neuartiges
Bild in einem Zeppelin und dazu noch ein
äußerst faszinierendes. Sonst ist alle- schon von
der schützenden Hülle verdeckt.



Der deutsche Rlm — ei « Spiegel der Ration
Schluß der Unterredung mit dem Präsidenten der Reichsfilmkammer

Letzte Arbeiten am Heck
Neben der letzten Ausstattung des Paffagier¬

decks und der Einrichtung der Führergondel ist
die Hauptarbeit , die noch geraume Zeit in
Einspruch nehmen wird , an den am Hinterteil
des Schiffskörpers befindlichen Stabilisierungs¬
flächen und den mit ihnen verbundenen
Rudern zu leisten . Mit Hilfe von kunstvoll
aufgerichteten Holztürmen , unter denen der
Aufenthalt streng verboten ist, wird in schwiitt
delnder Höhe Spant an Spant zum Leitwerl
zusammengenietet , nachdem am Hallenboden
die entsprechende Vorarbeit dnrchgeführt wor¬
den ist.

In der von den Aufenthaltsräumen der
Paffagiere abgesonderten Führergondel sind
die Maschinentelegraphen und Steuerzüqe
chon eingerichtet . Die über dieser Gondel im
Schiffsinnern liegende Funkkabine ist eben¬
falls fertig . Der übrige Raum zu beiden Sei¬
ten des Kiellaufganges steht über die ganze
Länge des Schiffes für die Ladung an Post.
Fracht , Treib - und Schmieröl , frischem und
Ballastwaffer zur Verfügung ; neben aller an¬
deren Zuladung können im Bauch des
„LZ . 129 " nicht weniger als 20 Tonnen reiner
zahlender Ladung an Fracht und Post verstaut
werden.

Zn 48 Stunden über den „Großen Teich"

Nach bisherigen Berechnungen wird die
ahrtdauer von Küste zu Küste in Richtung
merika — Europa 48 Stunden  dauern,

während in umgekehrter Richtung 55 Stunden
benötigt werden , was mit den Witterungsver-
hältniffen zusammenhängt . Bei voller Ladung
wird eine Fahrt auf ungefähr 300 Dollars
(Fahrt mit „LI . 127 " nach Rio de Janeiro
kostet heute 1500 RM .) zu stehen kommen.
Die Indienststellung soll Mitte Juli 1936 er¬
folgen , während man , bei guten Witterungs-
Verhältnissen Ende dieses Jahres mit der
ersten Probefahrt rechnen kann . Von Mitte
1936 ab wird D -LZ . 129 regelmäßig alle
14 Tage auf der Strecke Fronkfurt -M . —
Sevilla — Lakehurst den Ozean überaueren

Das neue Luftschiff , aus dessen LetstungS.
fähigkeit die Erbauer große Hoffnungen setzen,
wird nach seiner Vollendung auf den Namen
„Hindenburg"  getauft werden . Dieser
Name ist für Deutschland Ehre und Verpflich¬
tung zugleich und kein anderer Bote deutschen
Anfbauwillens könnte diesen Namen sinn¬
reicher ins Ausland tragen . „Graf Zeppelin " ,
das Luftschiff mit dem Namen seines Erfin¬
ders , das allen Meinungen und Gewalten
trotzend , sieben Jahre lang nun in Dienst steht,
„Hindenburg " , das Zeugnis deutscher Einig¬
keit und Stärke.

„Das deutsche Volk hat uns in schlimmen
Tagen durch seinen Opferwillen die Fortfüh¬
rung des Zeppelinschen Werks ermöglicht " —
heißt es im Führer durch die Zeppelin -Werst
— „wir wollen durch bestmögliche Arbeit nn>
keren Dank abzustatten versuchen !"

Neueste Nachrichten
Der diesjährige Nobel -Preis für Physiolo¬

gie und Medizi « ist dem Professor Haus
Spemann , Freiburg (Breisgauj verliehe»
worden . Prof . Speman » hat sich als Zoologe
hervorragend um die experimentelle Erfor¬
schung Ser tierischen Entwicklung verdient
gemacht . Er wnrde am 24. Jnni 1869 z« Stutt¬
gart geboren.

Der Reichskriegerbnnd - Kysfhänser hat in
Berlin den Film - es Kysfhäuserbnndes ,Zm
gleilye » Schritt « nd Tritt " der Oeffentlich-
keit vorgesührt . Der Film zeigt , wie die
Kameradschaft der Schlary,,elder des Welt-

geben,  hat man ihren Geschmack mit bst-
liger Kitschware zu verderben versucht . Abel
das Wissen um diese Tatsache verpflichtet z»
höchstem Einsatz ." lind im einzelnen legtc
dann Minister Dr . !> hnich dar . wie bei bol-
ter Wahrung der silmwirtschaftlichen Be¬
lange eine neue artgemäße Form
des Films gefunden werden muß,
eine Form , die unserem Wesen
und unserer Geisteshaltung ent¬
spricht.

Ein so aus dem deutschen Wesen
wachsender  Film wird in steigendem
Maße ein beachtlicher Exportfaktor . Professor
Dr . Lehnich ist überaus zuversichtlich hinsicht¬
lich der Ausfuhr der deutschen Filmindustrie.
..Hinter der ausländischen Produktion steht
leine festverwurzelte weltanschauliche Idee.
Die Gefahr , daß der neue deutsche Filmstil
von den Ausländern kopiert werden könnte,
besteht also nicht . Hiefür fehlt eben jene Vor¬
aussetzung , von der oben die Rede war.
Wird sich die ausländische Produktion in den
ausgefahrencn Gleisen des liberalen Film-
ltils weiterbewegen , dann wird der deutsche
Film ganz von selbst das Uebergewicht be¬
kommen ." Mit dieser siegesfrohen Gewißheit
kann der neue Präsident der N-eichsfilmkam-
mer fein Werk beginnen . Sicher ist für ihn
jedenfalls , daß der deutsche Film Ausdruck
der Daseinsäußerungen unseres ganzen Bol-
keS zu sein hat.

Der Weg
Damit kam Minister Dr . Lehnich  aus

bas Kernproblem zu sprechen , damit be¬
weisend , daß er die zweifellos komplizierte
Materie völlig beherrscht . „ Aus unserer
neuen Daseinsform muß der Filmstosf wach¬
sen; ob er historisch ist oder zeitlich doku¬
mentarisch , er muß dem ganzen Volke etwas
zu sagen haben . Damit ist dann auch das
sog. „Starproblem"  gar kein Problem
mehr ." In diesem Zusammenhang stellte
Professor Dr . Lehnich klar heraus , daß die
Erledigung des .Starunwesens keineswegs
eine Aktion gegen die Künstlerschaft darstelle.
Im Gegenteil . Er wird bestimmen,
daß alle diejenigen künstlerischen
Kräfte gefördert werden , die es
ihrer Leistung nach verdienen.
„Nicht die „Beziehungen " und nicht das
bohle Puppengesicht entscheiden , sondern

krieges in d: . Bewegung Adolf Hitlers wie¬
der lebendig wnrde.

I « Wien starb der Flngkapitän Hanpt-
maun a. D . Rudolf Stanzer , einer der her¬
vorragendste « Kriegsflieger der österreichi¬
sche» Armee.

Der dritte Tag - er außenpolitischen Ans¬
sprache im englische « Unterhaus begann mit
einer Rede Winsto « Chnrchills , der sich so¬
fort dem Thema der deutschen Aufrüstung
zuwandte und die üblichen Angriffe auf
Deutschland machte . Der Konservative Caza-
let forderte Abänderung der Friedensver-
träge , Lösung des Memelproblems « nd wirt¬
schaftliche Zugeständnisse für Deutschland.

Außenminister Laval hatte gestern eine län¬
gere Unterredung mit dem englischen Bot¬
schafter in Paris . Man nimmt an , daß Laval
bei dieser Gelegenheit dem Botschafter die
Anregungen der italienischen Negierung zur
friedlichen Lösung der abessinischen Frage
übermittelt hat . Italien fordert eine inter¬
nationale Verwaltung für Abessinien , die
Entwaffnung des Landes , das Eigentums¬

einzig und allein die künstlerischen QuaU-
täten !"

Wenn heute die Produktion an Stoff-
armut  leidet , wenn heute die alten Laden¬
hüter in vielen Varianten eine mehr oder
weniger geschmackvolle Auferstehung feiern,
so ist das ein Beweis dafür , daß der Film
seine alten Gleise noch nicht verlassen hat.
Auch über diese Frage hat sich der neue Prä¬
sident der Reichssilmkammer grundsätzlich
geäußert . „Das Leben unseres Volkes weist
den Filmschaffenden den Weg . Wir wollen
keinen verstaubten Kuliffenzauber ; wir wollen
keine gefärbte Tünche , wir wollen das harte,
große Leben auf der Leinwand . Nur dann
kann der Film zu einem Mittler der Volks¬
gemeinschaft werden ."

Wir können hineingehen in die deutsche
Landschaft:  wir können die Schönheit
der deutschen Gaue ausschöpsen ; wir können
die deutsche Geschichte  verfilmen . Für die
historischen Filme machte Minister Dr . Leh¬
nich eine gewaltige Einschränkung . Geschicht¬
liche Filme , wie wir sie bis jetzt gesehen
haben — von wenigen Ausnahmen abge¬
sehen — dürfen wir nicht mehr drehen . Nur
solche Künstler , die unsere Geschichte gemäß
unserer Weltanschauung zu deuten vermögen,
dürfen sich an historische Stoffe heranwagen.
Schöne Kostüme im Schein der Jupiterlam¬
pen geben noch lange keinen historischen
Film . Die deutsche Geschichte ist Weltge¬
schichte in des Wortes höchster Bedeutung.
Der deutsche geschichtliche Film wird sich dem-
gemäß auch die Welt erobern . Eine enge Zu¬
sammenarbeit mit der Akademie für
deutsche Geschichte  ergibt sich ganz
von selbst.

Das deutsche Voll wartet aus die vorhan¬
denen Möglichkeiten , die bis heute von de»
Filmproduktion nicht genutzt wurden . Wee¬
den sie richtig verwertet — und dafür bietet
der neue Präsident der Reichssilmkammer die
Garantie — dann wird man sich in keinem
Atelier mehr über Stofsnot beklagen.

Diese grundsätzlichen Darlegungen ver¬
raten . daß Minister Dr . Lehnich  stink
neue Aufgabe in ihrer vollen Größe unc
Schwere erkennt . Wir wissen , daß er über
eine Schaffenskraft verfügt , die ihn das hoch-
gesteckte Ziel erreichen läßt . Der deutsche
Film wird zum Spiegel der Nation.

recht au der besetzten Provinz Tigre , sowie
die Stellung eines Abessinien einzuränmen-
den Seehafens unter ital . Oberhoheit.

Donnerstag abend wnrde in Rom amtlich
bekanntgegeben , daß die italienische Regie¬
rung eine Division ans Libyen zurückgezogen
und in die Heimat abbernfen hat . Mit der
Rückbeförderung der Division soll unverzüg¬
lich begonnen werden . Die in Libyen stehen¬
den italienischen Streitkräste werden damit
um 15V0V Mann verringert.

Auf Befehl König Emannels lll . und Mus¬
solinis hat General de Bono den Sohn des
abtrünnigen Ras Gugsas zum Gouverneur
der Gebiete Allawa und Takasse ernannt.
Wie ans Addis Abeba verlautet , wandern
große Teile der Bevölkerung aus den von
Italien besetzte« Gebieten nach Jnnerabessi-
nien ab.

Von zuständiger italienischer Seite werden
alle Nachrichten über Verwendung von Gas¬
bomben ans dem abessinischen Kriegsschau¬
platz ans bas entschiedenste als falsch bezeich¬
net.

Au der Bahre
»o»Reichsstaiihalier Luther

Dessau , 24 . Oktober.
Der verewigte Gauleiter und Neichsstatt-

halter Wilhelm Friedrich Loeper  liegt seit
Mittwoch nachmittag in der Vorhalle des
steichsstatthalterhauses ausgebahrt . SS .-
und SA .-Männer halten vor dem Eingangs¬
tor und an der Bahre selbst Ehrenwache.
Endlos ist der Zug der Trauernden , die an
dem Toten vorüberziehen und Abschied neh¬
men von dem Gauleiter.

Freitag nacht wird die sterbliche Hülle des
Gauleiters vom Neichsstatlhalterhaus in das
Friedrich -Theater übergeführt und dort aus¬
gebahrt . Tie Beisetzungsfeierlichkeit beginnt
am Samstag um II . I5 Uhr . Ter Staats,
a k t wird mit einem Vorspiel aus „Parsi-
val " eingeleitet :- dem ein Vorspruch „ Sei ge-
treu bis in den Tod " folgt . Nach den Trauer-
ansprachen und einem Trauermarsch wird
der Sarg unter den Klängen des Liedes vom
„Guten Kameraden " ausgenommen und zum
Wagen getragen . Ter Trauerzug geht durch
ein Spalier von SA .-Männern nach Milder-
see. wo der Sarg vor der Ehrenhalle aukge-
bahrt wird . Nach den Geistlichen nimmt
dort der stellv . Gauleiter Staatsrat Egge,
ling  Abschied vom toten Gauleiter . Unter
Trommelwirbel wird dann der Sarg zur
Gruft getragen.
Halbmast vom 25. bis 31. Oktober

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP .,
Reichsminister Dr . Goebbels,  gibt bekannt:
„Auf Befehl des Führers ordne ich an : Alle
Gebäude der Partei und der ihr rngeschloffenen
Verbände flaggen aus Anlaß des Ablebens
des Gauleiters und Reichsstatthalters Wilhelm
Friedrich Loeper in der Zeit vom 25 . bis ein¬
schließlich 31 . Oktober Halbmast"

Der3.Mvember in MüMsn
München , 24 . Oktober

Der 3. November  wird m der Geschichte
der Stadt München als Hauptstadt der Bewe¬
gung und der Hauptstadt der deutschen Kunst
ein besonders denkwürdiger Tag
werden . Der Einklang der beiden Begriffe
wird an diesem Tage vielfältigen monumen¬
talen Ausdruck finden . Die Ludwigs¬
brücke  wird in ihrer neuen Gestalt feierlich
eingeweiht , die große, . Führer-
bauten der Partei am Königs¬
platz,  der inzwischen mit 22 000 Platten aus¬
gelegt worden ist , werden Richtfest  halten
und ebenso wird der Neubau imalten
Botanischen Garten  an der Stelle des
ehemaligen Glaspalastes sein Richtfest
wiern . Dazu wird schließlich das NS . -
Aerztehaus  in der Briennec Straße s e i-
nerBestimmuna überaeben.

Die vier Heimattreuen
von Malmedy ausqebüraert

Lüttich , 24 . Oktober.

Im Ausbiirgerungsprozetz gegen die viel
Heimattreuen Bürger von Malmcdy , Josef,
Peter und Heinrich Dehottay  und
Paul Fox » us,  ist am Donnerstag vormittag
das Urteil gefällt worden : Alle vier Angeklag¬
ten werden der belgischen Staats,
rngehörigkeit für verlustig er¬
klärt,  weil sie „ schwere Verletzungen " ihre«
Staatsbürgerpflichten begangen haben . Das
Urteil ist endgültig und es gibt keine Brr »,
fungsmöglichkeit.

Ztrsrigt Ilir Lsrut Lis an?
. .ant Lattss Has umstellen!

Ilk MMUMIUI ttk ZMM
Ilvlllüll von  lleinried Weiler Tovvrigbt bo Karl-Tunker-Verlag, Berlin

»1
Dr . Reading würde bei dem ersten Wort von

riuer Höllenmaschine diesen Herrn Iotahil-
jaa beim Kragen packen und ihn zum Kapi¬
tän schleifen ohne auf irgendwelche Folgen
Rücksicht zu nehmen.

Die Offiziere ? Georg traut sich nicht recht,
einem von ihnen mit seiner Erzählung zu
kommen . Dre Offiziere sind alle wohl¬
erzogene . korrekte und wohldisziplinierte
Herren , die ihn zwar anhören , aber es sür
ihre Pflicht halten würden , sofort dem Kapi¬
tän Meldung zu erstatten . Schon ans Angst,
durch ein dienstliches Versehen ihren schönen
Posten auf der „Hiawatha " zu gefährden.

Georg ist sich noch keineswegs im reinen
über die nächsten Schritte , die er unter¬
nehmen muß , als er an der Funkbude vor¬
beikommt und , obwohl lein Dienst erst um
zwölf Uhr wieder beginnt , einen Blick hin-
einwirft.

Der Funker Banff steht ihm mit einem
spöttischen Grinsen entgegen . „ Hallo . Reetz!
Sie war schon wieder da !"

„Wer ?"

„Wer anders als die verrückte Lady au?
der ersten Klasse ! Hat wieder ein langes
Funktelegramm ausgegeben und sich ein¬
gehend nach Ihnen erkundigt . Well , ich Hab'
ihr haargenau Ihre Tienststunden milge-
tMl . Damit sie wenigstens mich hier in RuhekäLt."

Georg überhört geflissentlich das höhnische
Lachen seines Kameraden , zuckt die Achseln
und wendet sich zum Weitergehen . Aber sein
Gesicht ist nicht heiterer geworden.

Miß Swift das ist auch so eine unange¬
nehme Sache . Ethel Swist . Nichte des großen
Rüstungsindiistriellen Ramkav Grover -Swist.
zurzeit Bewohnerin der Luruskabinen I bis
3 aus der „Hiawatha " ! Der Teufel mag wis-
sen , welchen Narren die verwöhnte junge
Dame an dem Funker Georg Reetz gefressen
hat . Tatsache ist jedenfalls , daß sie seit der
Stunde , in der Georg ihr dienstlich einen
Funkspruch in ihre Kabine hat bringen müs¬
sen . alle Hebel in Bemessung setzt, um mir
ihm näher bekannt zu werden . So einfach ist
das nicht . Daheim , in der Gesellschaft , würde
es für Miß Ethel eine lächerliche Kleinigkeit
gewesen sein , einen Gentleman , der sie in¬
teressierte , in ihre Nähe zu ziehen . Hier an
Bord aber gab es Hindernisse , sogar kür die
Nichte Mr . Grooer -Swists . Auch in der Frei-
zeit war es den Angestellten und der Mann¬
schaft . soweit sie nicht Ofsiziersrang beklei¬
deten . nicht gestattet , ohne besonderen Grund
die Gesellschaftsräume und Tecks der ersten
Klasse zu betreten . Es war also voranszu-
sehen , daß Miß Swift den Funker Reetz wäh¬
rend der ganzen Reise nur dann sehen wij ^ de.
wenn er zufällig eine Depesche zu briAen
hatte.

Aber Ethel Swift wußte sich zu helfen . Sie
aab einfach Funkivrücbe aus . Niemand

tonnte ihr verwehren , dazu letver die Mnt-
bilde auizusuchin und sich dabei ein wenig
mit dem Funker Reetz zu unterhalten . Unter
den Kameraden wurde schon am zweiten
Neiketage ziemlich derb gewitzelt über die
„speenige Lady " die jede Stunde in die
Funkbude gelanten kam augenscheinlich nur
um mit dem Funker zu kokettieren denn der
Inhalt der Fnvkkprüche die sie an '-gab war
erschreckend belanglos . Soaar Mr . CollinS
dem ersten Fiinkossizier waren die vielen
Funkiprüche Ethel Srr >ists ansaesallen und
der Erste " des Schisses der als Vertreter
des Kapitäns an den Abendintterhaltnnaen
teilnahm , mußte zu stiner Verwunderung
Miß Ethel ausführliche Auskunft über Na-
men » nd P -nkonalien eine ? aewissen Funkers
der .Hiawatha " geben . Die Offiziere sprachen
unter sich darüber und lächelten diskret . Es
schien daß Miß Ethel sich den Funker Georg
Reetz zu einem kleinen Flirt als Partner
auserkoren hatte . Nun . die Hiawatha " und
ihre Besatzung standen den Passagieren zur
Verfügung . Dienst am Kunden . Miß Ethel
wäre bei ihren Bestrebungen keinen Schwie¬
rigkeiten von seiten der Offiziere begegnet.

Aber Georg Reetz selber war peinlich be-
rührt von der hartnäckigen Freundlichkeit
der Dame . Er hatte nichts gegen ste. Sie
war schön jung und auch ihre Bemühun¬
gen . mit ihm aiik einen vertrauteren Fuß zu
kommen , durchaus nicht abstoßend oder ge¬
schmacklos . Aber sie störte ihn bei keiner Ar¬
beit . Und die Kameraden rissen grobe Witze
jedesmal , wenn sie wieder bei ihm in der
Funkbude gewesen war . Nein Georg war es
gar nicht angenehm daß der Kamerad Banss
der Dame nun sogar keine genauen Dienst¬
zeiten bekanntgegeben hatte . Nun würde er
überhaupt keine Arbettsruhe mehr haben
denn heranswerstn oder auch nur ernsthast
deutlich werden . — das durste em kleiner

Muter au » der .Hiawatha " einem Pastagte«
der ersten Klasse gegenüber beileibe nickt.

All das geht Georg durch den Sinn , wäh¬
rend er keinen Weg über Vas Deck sorttetzt.
und ein paar Minuten verdrängt eS koaar
die Grübeleien über den unheimlichen Fin¬
nen.

Georg geht aus dem Vordeck um die Brücke
herum zum Backborv -Prmnenndendeck das
inzwischen belebter geworden ist . Ein Teil
der Passagiere ruht bereits aus den Liege-
stühlen von den Anstrengungen des zweiten
Frühstücks aus . Al ? Georg mtttschisss den
Ouerstiir zwischen Ranchsalon und der gro¬
ßen Treppe durchschreiten will um noch ein-
mal in die Nähe von Georgia ? Blumen¬
stand zu kommen weckt ihn eine tiest ranhr
Baßstimme ans seinem Brüten und läßt ihn
einen Augenblick anshorchen . Es ist Mr . Bob
Rist der zweite Ossizier des Schisses de«
sich in der Nische neben der Tür mit eine«
würdigen alten Dame unterhält.

„Das schönste am Seemann ist doch sein«
gotkvertraiiende Frömmigkeit " hört Geor-
die weißhaarige Lady eben sagen . „Was
müssen Sie empfinden Mr . Rist , wenn Sst
in Sturm und Wasser sthen wie Ihre See¬
leute kromm die harten schwieligen Händi
kalten » nd ein Gebet zu Gott emporichickenl"

.Kann Ihnen nicht sagen . Madam wa?
ich dabei empfinde " grollt der Baß de?
„Zweiten " . .Aber was ich tun würde , wen«
ich ko was sähe das kann ich Ihnen sagen
Ich würde den Burschen beim Kragen neh¬
men und ihn mit einem ehrlichen Donner¬
wetter an seine Arbeit jaaen ' Jepl"

(Fortsetzung folgt ).



Hackt Eit Wüters
Calw,  den 25. Oktober 1935

Bürgermeistereinsetzung
in Martinsmoos

Im festlich geschmückten Sitzungszimmer
des Rathauses in Martins moos  nahm
gestern abend Landrat Nagel  die Amtsein-
sctzung des neuen Bürgermeisters Pg . Fried¬
rich Dirr  vor . Als Vertreter der Kreis¬
leitung wohnte stell». Krcisleiter Bosch dem
feierlichen Akt an. Dem nach 23jühriger, be¬
währter Tätigkeit aus dem Amt ausscheidcn-
den Altbttrgermcistcr Schaible  wurden
verdiente Ehrungen zuteil. Wir werden über
die Amtscinsctzung in Martinsmoos in der
morgigen Ausgabe noch ausführlich berichten.
Werbeabend der NS .-Frauenschast

in Bad Teinach
Die NS -Frauenschaft Bad Teinach  ver¬

anstaltete unter ihrer Leiterin, Frau Leh-
m a n n, letzten Dienstag einen kleinen Werbc-
abenö, welcher sehr gut besucht war . Die
Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Wid -
maier,  Calw , und Frau Syring,  Bad
Liebcnzcll, haben dem Abend durch ihre An¬
wesenheit ein besonderes Gepräge gegeben.
Frau Wiömaier sprach nochmals über die
wichtigsten Richtlinien für die Wintcrarbeit
der Frauenschaft »nd erzählte anschließend
über den Reichsparteitag. Die warmherzigen
Worte, die Frau Widmaicr hiebei fand, mach¬
ten jeden Anwesenden zu einem dankbaren,
aufmerksamen Zuhörer Hernach sprach Frau
Syring in ihrer Funktion als Kreisreferen¬
tin . Ihre auch des Humors nicht entbehren¬
den Ausführungen fanden starken Anklang

und ließen die Zeit nur allzu rasch verstrei¬
chen. Zuletzt wandte sich Frau Syring noch
an den anwesenden BDM . wegen der in der
Frauenschast zu gründenden Jugendgrnppe.
Mit Freude stellte sie in Teinach ein harmo¬
nisches Verhältnis und ein friedliches, ver¬
ständnisvolles Zusammenarbeiten zwischen
BDM . und Frauenschaft fest. Zum Schlüsse
wünschte die Kreisfrauenschaftsleiterin der
NS -Frauschaft Bad Teinach zu ihrer Werbe¬
aktion, — sie endet mit Eintritt der Mit¬
gliedersperre im Monat Januar — guten
Erfolg.

Handball -Vorschau
T.V. Calw — T.B. Hirsau

Ein Lokalkampf in Sichtl Hochbetrieb wird
am Sonntag auf dem Turn - und Spielplatz
an der Hirsauerstraße herrschen, denn die
erste Mannschaft des Nachbar-TnrnvereinS
Hirsau  trägt das fällige Pflichtspiel gegen
die Vertreter des Turnvereins Calw  aus.
Der Gegner konnte in der neuen Spiclrunde
4 Spiele — 8 Punkte gewinnen und mar¬
schiert somit an d"r Spitzengruppe der Kreis¬
klasse 8. Beide Mannschaften erscheinen in
stärkster Besetzung, sodaß alle Voraussetzun¬
gen für einen interessanten Kampf gegeben
sind. Möge derselbe in ritterlicher Form
dnrchgeftthrt werden und dem Besseren den
Sieg bringen.

Gechiugen, 23. Okt. Nachdem seine Lebens¬
arbeit über ein Vierteljahrhundcrt dem
Deutschtum im Ausland galt, starb dieser
Tage im Alter von 74 Jahren im Krcis-
krankenhans Lconbcrg Oberlehrer i. R. Gg.
Wuchter, früher Rektor der deutschen Schule

in Antwerpen. Er hat hier seine letzte Ruhe¬
stätte gefunden, wo er seit seiner Zurruhe¬
setzung in stiller Zurückgezogenheit mit sei¬
ner Familie in seinem Elternhaus lebte.

Herrenberg, 24. Okt. An der Spitze der
Spenden für das WHW., die von hiesigen
Firmen eingingcn, steht die Elektrische Kraft¬
übertragung Herrenberg mit einer Spende
von 2000.— RM . — Das Ergebnis am ersten
Eintopfsonntag war größer als im letzten
Jahr . Es betrug 2360.80 RM.

Altensteig, 24. Oktbr. Letzten Mittwoch
fand hier eine Versammlung der Ortsbau-
crnführer statt. Kreisbauernftthrer Kalmbach
machte die OrtSbaucrnführer mit der Bau-
crnspende zum Wintcrhilfswerk und der Re¬
gelung des Viehabsatzes bekannt. Ferner
ermahnte er zu gesteigertemFlachsanbau und
förderte dazu auf, in der Viehwirtschaft nur
bodenständiges Vieh zu halten, d. h. solches,
das bei unserem Klima, unseren Futtervcr-
hültnissen wirklich auf die Nutzleistung
kommt, die man von ihm erwartet . — Ober¬
postmeister Theurer in Mühlacker (früher in
Altensteig) wurde nach Zweibrücken versetzt.

Neuenbürg» 23. Okt. Ein Vcrkehrsunfall
ereignete sich gestern abend bei der Gas¬
fabrik. Ein Personenkraftwagen aus Stutt¬
gart wollte einen Lastzug überholen, als ge¬
rade ein Tankwagen cntgegenkam. Dadurch
wurde der Fahrer , der Direktor der Dinkel-
ackerbraucrei, unsicher und prallte gegen
einen Baum. Der Kraftwagen wurde zer¬
trümmert . Der Fahrer brach das linke Bein;
seinem Begleiter wurden die Zähne einge¬
schlagen. Die beiden Verletzten wurden in
bas Bezirkskrankcnhans eingeliefcrt.

>1

Das neue Schulhaus der Gemeinde Zwerenberg
Zur Einweihung der neuen Lern- und Lebensstätte der Zwerenberger Zugend

Genau 100 Jahre sind cs her, seit das jetzige
§,alte" Schnlhaus gebaut wurde. Hundert
Jahre hat es der Gemeinde und seiner Ju¬
gend gedient und ist eine rechte Lern- und
L.'benZstättc für das ganze Dorf geworden.
D . r Anstieg der Schülcrzahlen von Jahr zu
Jahr und die Errichtung einer Hauswirt¬
schaftsschule haben immer dringlicher einen
S chu l h a u s n e u b a u gefordert. Nach reif¬
licher Ueberlegung wurde der Bau begonnen
And heute steht neben dem „alten" Schulhaus
inmitten grüner Wiesen auf weiter Höhe das
neue Schulhaus . Ein „Haus in der Sonne"
ist cs geworden! Möge es eine frohe Heim¬
statt für Zwerenbergs Dorfjugend werden,
die nun über Generationen hinweg in die-
fein Ganse wachsend und reifend ein- und
an -gehen wird!

Das neue SchulhanS enthält neben zivci
ineinandcrgchendcn Srlmlsülcn, die zugleich
als Gemeindcsaal für Schul- und Gemeinde-
fcicrn dienen, ein Brause - und Wannenbad,
eine Hauswirtschaftsküche mit Ncbenraum
und eine kleine Werkstatt. Mit diesen Räu¬
men, die den besonderen Aufgaben der Dorf¬
schule wie den Notwendigkeiten des Dorf-
gemcinöelebcns Rechnung tragen , stellt die
Schule ein wirkliches Schatzkästlcin dar.

Mit dem Bau des Hauses übernimmt die
Gemeinde eine anerkennenswerte Leistung
und ein Opfer, das erst kommende Generatio¬
nen voll würdigen werden. Hier ist wirklich
eine Stätte geschaffen worden, wo den Kin¬
dern ein reiches Schaffen und Wachsen mög¬
lich ist. ».ns der unmittelbaren Teilnahme an
des Bauern Arbeit, am dörflichen Leben und
am Leben bes Volkes mag hier Kopf und
Hand zu gutem Werk geschickt werden und
das Herz sich stärken mit einem Mut und
Willen, den Deutschlands Bauernjugend so
notwendig braucht.

In der Neuordnung unseres Volkslebens
ist der dörflich-bäuerlichen Erziehung eine
große Aufgabe gestellt. Sie wird dann ge¬
lingen, wenn die Schule als „Schule im
Dorf "aus dem Lebensgrund  unseres
Läuerlich-volklichen Daseins heraus wächst
und von der ganzen Dorfgemeinde, von
Bauernfamilie zu Bauernfamilie mitgctra-
gen wird im Blick auf die große Wcgrichtung
unserer Zeit : Volk und Volksgemein¬
schaft.  In großer Zeitenwende ist der Ge¬
meinde Zwerenberg und ihrer Schule ein
neuer Anfang bcschiedcn. Möge das Haus,
das morgen seine Weihe empfängt, ein Oucll-
«rund lebenskräftigen Dorflebens sein und
bleiben ein Raum froher Einkehr für die
ganze Dorfgemeinde!

*
Dir vorstehenden Ausführungen sind einer

größeren , ausgezeichneten Abhandlung von
Kreisamtsleiter Pg . Schwenk -Zwerenberg
über das Hcrauswachsen einer lebens- und
volksnahen Jugenderziehung ans der Ge¬
meinschaft des Dorfes und den Kräften deut¬
schen Bauerntums entnommen. Wir behalten
es uns vor, auf diese Arbeit später noch näher
einzugchcn.

Die Vorgeschichte
des Schulhausneubans
reicht, wie uns Bürgermeister Sceger
von Zwerenberg schreibt, bis in das Jahr
1923 zurück. Damals plante die Gemeinde
die Schaffung eines weiteren Schulsaals
durch einen An- oder Aufbau am alten

Schnlhaus . Die Inflation verschlang indessen
die zur Verfügung stehenden Mittel , sodaß
lediglich eine dringliche Verbesserung der
Lehrcrwohnung durch einen Dachausbau vor-
genommcn werden konnte. Als später mit
den Filialorten des Kirchspiels die gcmein-

ner, bedeckter Turn-  oder Aufenthalts¬
raum.  Im ersten Stock sind die Schul¬
säle,  ein großer für etwa 60 Schüler und
ein kleinerer als Ausweichlokal. Beide kön¬
nen bei Bedarf durch Zusammenlegen der
Zwischenwand zu einem großen Saal ver¬
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Diejenigen Politischen Leiter und Walter , welch«
für das Winterhilfswerk 1936/1836 tätig sind,
sind während der Dauer des Winterhilfswerkes
vom Ausbildungsdienst , u befreien.

Die Räume ves tLaupcrwualaints befinden sich
nunmehr kronenstr . 32. 2. St . Fernruf Rr . SV 333.

Hitlerjugend , Gef. 7/128, Teinach. Am kom¬
menden Samstag , abends 20 Uhr, Antreten
der Gef. beim HJ .-Heim in Altburg im gro¬
ßen Dicnstanzug. Verpflegung ist mitzu-
bringcn . (Näheres ans der HJ .-Beilage er¬
sichtlich.)

same Einrichtung einer Hauswirtschaftsschule
und die Anstellung einer Fachlehrerin be¬
schlossen worden war , wurde die Frage der
Schulhauscrwciterung erneut aufgerollt. —
Bürgermeister und Lehrer hatten zunächst
die Absicht, die notwendige Küche in einfach¬
ster Weise in das alte Schnlhaus einznbaucn,
aber niemand hatte eine rechte Freude da¬
ran , und überraschenderweise entschied sich in
einer Bürgerversammlung die große Mehr¬
heit für einen Neubau.

Den Ausschlag gab hiebei der Umstand, daß
der alte Schulsaal die stark wachsende Schü¬
lerzahl bald nicht mehr aufnehmen konnte,
allerdings auch die Hoffnung auf einen an¬
sehnlichen Staatsbeitrag . Ein kritischer Au¬
genblick war es, als der letztere sehr gering
ausficl und es galt, den Bau neu zu finan¬
zieren. Neue Wege müßten beschriften wer¬
den: Umlage, Schuldaufnahme, außerordent¬
licher Holzhicb und Heranziehung von für
andere Zwecke bestimmten Mitteln , was den
hierfür Verantwortlichen nicht leicht gewor¬
ben ist. Es darf aber, gleichbleibende Wirt¬
schaftliche Verhältnisse vorausgesetzt, der
Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß die
Lasten für die Gemeinde keine allzu schweren
werden.

Die Pläne für das neue Schulhaus 'wur¬
den von Diplom-Jng . Architekt Fritz Mül¬
ler  in Stuttgart entworfen und unter seiner
Leitung auch der einfache aber zweckmäßige
Bau erstellt. Soweit solche in Betracht kamen,
wurden Zwerenberger Handwerker beschäf¬
tigt. Im Erdgeschoß enthält der Vau ans der
Nordscite einen Heizraum mit Kessel für die
erst während des Baues auf energisches Ein¬
treten des Schularztes beschlossenen Zentral¬
heizung mit Badceinrichtung. Daneben be¬
finden sich die Baderäume (1 Wannen¬
bad und 4 Duschen). Auf der Südseite liegt
eine schöne, geräumige Hauswirtschafts-
kttche , die mit 3 Herden, darunter 1 elek¬
trischen, ausgerüstet ist, mit anschließendem
Vorratsraum . Auf der Ostseitc befindet sich
einWcrkraum  für Schüler unk» e-n klei¬

einigt werden. Daran schließt sich noch ein
kleines Lehrerzimmer.  Im Dachstock sind
noch 2 Zimmer für die Hauswirtschaftsleh-
rcrin eingebaut. Lange wurde über die Ge¬
stalt des Daches beraten und gestritten. End¬
lich siegte die Seite , die — als am besten in
das Dorfbild passend — ein Giebeldach ver¬
langte. Aus dem gleichen Grunde wurde
Fachwerk mit Schindelschirm gewählt. In
dem vollendeten Bau ist nun für die Schüler
und im alten Haus für die Lehrcrwohnung
ausreichend Raum geschaffen. Mögen viele
unserer kommenden Geschlechter, so schließt
Bürgermeister Seeger seinen Bericht, im
neuen Schulhaus zu tüchtigen Menschen und
treuen Staatsbürgern erzogen werden!

Evangelische Gottesdienste
19. Sonntag n. d. Dreicinigkcits-
fe st, 27. Oktober  1935

Turmlied : 17, Singet Gott ! 9.30 Haupt-
gottesdicnst (Schttz; Eingangslied : 290 Ich
weiß von keinem andern Grunde ): 10.45
Kindergottesdienst in Vcreinshaus und
Wimberg ; 5 Uhr Abcndpredigt im Vcr¬
einshaus (Hofmann).

Donnerstag , 31. Oktober  1935
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus über
Epheser 4, 1—10. Die Einheit und Einig-

^ keit der Kirche. Hermann.
Kath. Gottesdienste

20. Sonntag n. Pfingsten, 27. Oktober 1935
V (Christkönigssest)
Calw (Stadtpfarrkirche ): 8 Uhr Frühmesse

und Gcmeinschaftskommunion der gesamten
Jugend ; 9>L Uhr Festpredigt und Hoch¬
amt vor ausg . Allerhciligstcn; 6 Uhr abds.
Kurze Ansprache und Christus -Königs-
anbacht und Weihe der Gemeinde an Chri¬
stus den König.

Freitag,  1 . Nov. 1935: Allerheiligen
(zugleich Herz-Jesu -Freitag)

6 Uhr Frühmesse und Kommunion ; 9>L!
Uhr Festprcdigt und Hochamt; 3 Uhr nach¬
mittags Gräbcrbesuch; 7 Uhr abends Aller-
seelenpredigt und kurze Andacht für die
armen Seelen.

Samstag,  2 . Nov. 1935: Allerseelen
Um 7 Uhr Gottesdienst in Bad Liebcnzcll.
Um 8 Uhr feierliches Requiem. Anschließ.
3. hl. Messe. Abends 6 Uhr Andacht für die
armen Seelen.

Bad Liebenzell (Marienstift)
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaner Wiesenweg)
Mittwoch >L8 Uhr hl. Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evangel. Freikirche)
Sonntag , den 27. Oktober 1935

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst . 11 Uht
Sonntagsschule. 20 Uhr Abenbpredigt (Zcu-
ner). Mittwoch 14 Uhr Religionsunterricht.
20.15 Uhr Bibelstunde (Zeuner ). Freitag
20.15 Uhr Singstunde vom Gcm. Chor.

Stammheim:  öOjähriges Jubiläum des
Gesangvereins . 9.30 Uhr Festpredigt (Zerr-
ner ). 14 Uhr Hauptfeier (Zeuner , Walz).
Donnerstag 18 Uhr Religionsunterricht.
20.30 Uhr Bibelstunde (Zeuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes-
bienst (Walz). 11 Uhr Sonntagsschulc . 14
Uhr Versammlung . — Dienstag 20 Uhr
Btbelstunde (Walz).

Altburg:  20 Uhr Erntedankfest (Walz).

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Samstag

tmd Sonntag : Fortdauer des unfreund¬
lichen, regnerischen Wetters.

von » L4i. olctok »« ,-

Auftrieb
Unverkauft

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine
21 3 — 48 6 — 127 29
— — — — — — — —

Schafe

Lcd 1en
») vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere.
2. ältere .

b) sonstige vollfleischige
a) fleischige.
61 gering genährte . . ,

Kulten
a ) jüngere , vollsleischige

höchsten Schlachtmertes
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete . . ,
o) fleischige . . . .
61 gering genährte . . . . . .

lkühe
a ) lüngere , vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
d) sonstige vollsleischige oder

ausgemäftere . .
o) fleischige .
61 gering genährte

Färsen (Kalbinnenl
»1 vollsleischige. ausgemästcte
d) vollsleischige.

24. 10. 22.10.
Färsen  lKalbinnen)

24. 10. 22. 10.^

а) fleischige . .
б) gering genährte

— —

41 41 Fresser
39—41 41 mäßig genährtes Jungvieh . — —

Kälber
a ) beste Mast - und Saugkälber 67 - 70 66 —73
dl mittlere Mast . u . Saugkälber 62 - 66 60—65
o) geringe Saugkälber . . . . .
61 geringe Kälber.

58- 61 55—58
41

Schweine
— 41 a) Fettschweine über 300 Pfd.

1. fette . .
55.5o'— — 2. vollsleischige.

b) vollsleischige von etwa
5560

38- 41 41
240—300 Pfd . Lebendgewicht

o) vollsleischige von etwa
53.50 53,50

200—240 Pfd . Lebendgewicht 5l,50 51,50
30—35 37—41

30—36
24 - 27

6) vollsleischige von etwa
160—200 Pfd . Lebendgewicht

s ) fleischige von
— 49,50

120—I60Psd . Lebendgewicht — —

41 41 t ) unter 120 Pfd . Lebendgewicht — —
B Sauen 1. kette . . . . . . . .

— 40- 41 2. andere . . . . . . . — - /
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Altburg , den 24. Oktober 1935.

Danksagung
Für die liebevolle Pflege und Teilnahme von

allen Seiten während des langen Krankenlagers und
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Goltlieb Kling sen.
sagen wir aus diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen:

Familie G . Kling jg.

Oberkollbach , den 24. Oktober 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinlcheiden unseres lieben Vaters , Echwieger-
und Großvaters

Daniel Kraft
sagen wir herzlichen Dank Besonders danken
wir Herrn Prediger Walz für seine tröstenden Worte,
dem Leichenchor, den Herren Ehrenträgern , sowie sür
die zahlreiche Begleitung von nah und fern zur letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Oberkollwangen , 25. Oktober 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise hrrsticher Liebe und Teil¬

nahme während der langen Krankheit und beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

Maria Züffle
sprechen wir auf diesem Wege allen unfern
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Kinder.

Trauerdrucksachen Dr«»«-! diese- Blatte-

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw

Genoffenschaftsregistereintrage:
1) Molkereigenossenschaft Liebelsverg , eingetragene Genos¬

senschaft mit beschränkter Haftpflicht , Sitz in Liebelsberg
OA . Calw . Statut vom 25. Juli 1985. Gegenstand des
Unternehmens ist die gemeinschaftliche Verwertung der
von den Mitgliedern angeliefcrten Milch in deren Na¬
men und für deren Rechnung.

2) Spar - und Darlehenskasse Simmozheim » eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , Sitz in
Simmozheim . Statut vom 27. Juli 1935. Der Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spar - und
Darlehenskasse 1. zur Pflege des Geld - und Kreditvcr-
kehrs und zur Förderung des Sparsinnes, - 2. zur Pflege
des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel und Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ,-
3. zur Förderung der Maschinenbenutzung.

Amtsgericht.
W . Forstamt Hirsau . I

Vergeluiiig
der SWlerliesermg

auf die Waldwege des Distrikts
Ottenbronnerberg , Altburgerberg,
Lützenharvt und Weckenhardt im
schristi.Abstreick am Donnerstag,
den 81. Oktober 1S3S, vorm.
1V Uhr in Hirsau im „Löwen- .

Vordrucke sür schristl. Angebote
mitLoseinteilung undöedingungen
durch das Forstamt.

Korbwaren
jeder Art , in größter Auswahl und
bester Ausführung , zu billigsten
Preisen bei

Reichert ZL

iA .E.8 .,4R.-8 ei>dem,
Wechselst«., mit getrenntem dynam.

Lautsprecher

iSranimophori-StandaMrat
elektr . mit Platten werden billig
verkauft

Alzenbergerweg 5

Avenarius-
Karbolineum

empfiehlt
Karl Serva , (Tel. 420)

Ore „ ILIerne
in <lrr .. Scbvarrvaltl.
Aacdt " Val viele Lese-
freunde und dringt immer
Anfragen oder Angebote

KlNMicil-
HWc

Harzer Edelroller von6 RM . an
LH. Rentschler, Allburg,

Turustraße

Geflügelfarm Calmer Hof
empfiehlt junge , fette

Suppenhühner
sowie einjährige

Zuchlhühner
weiße am . Leghorn

Zirka 20 —22 Zentner

Mostobst
hat noch zu verkaufen

3 . Dolle , Lberriedt

L»ß Dich nicht delüren,
Du kannst das Kreisblatt nie

entbehren.

Nimm Bratensohe
zu „Fleisch im eigene « Saft

DaS schmeckt ganz großartig ! Dabei
ist bas Rezept kinderleicht : 1 Knorr
Bcatensoßwürfel fein zerdrücken , glatt,
rühren und in '/st- Liter Wasser unter
Umrühren 3 Minuten sprudelnd kochen.
Dann in dieser Soße bas Dosenfleisch
auf kleinem Feuer gut durchziehen lassen
(nicht kochen). Schon fertig ! Also : Stets
Bratensoße bazugeben ! Aber immer

1 Würfel TNrorr Bralensoße -- '/st. Liter --- lO Pfg.

Schwarzwaldverein Calw
Zu der morgen Samstag , den 28 . Oktober

stattfindcndcn

50 -Wigen MlijWS-Mr
verbunden mit FamUienabend und Tanz im Badischen
Hof, abends Punkt 8 Uhr, laden wir unsere Mitglieder und
Freunde herzlich ein.

Eintritt frei l Ortsgruppe Calw
Der Vorstand

Packe auf Samstag unck Sonntag

ZU neuem wein unä

I unedel Kuchen
freuncklichst ein

Herrn. Siebenrach zur Post

MW „Kloster Ml »"
Neuer Inhaber : Karl Echlag

(früher Hotel und LasL Schlag . Bad Liebenzell)

- Samstag . 28. Oktober Konzert
Sonntag . 27. Oktober .

, ab 8 Uhr UNd TüNZ

Wir bitten alle Freunde und Gönner , uns in unserem neuen
Unternehmen zu unterstützen . In Küche und Keller bieten wir
bei zeitgemäßen Preisen stets das Beste.

Karl Schlag und Frau.

A8V.-.VA« . NoiorrSüer
ritt , « lllmsler^rsstrtsils

kspsrstu rsn lVIsvdaniksrmsistsr
Slscbokstr . 8 / Islston 308

cles

Sonntag , 27 . Oktober
S.00 Hasenkouzert
8.00 Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gvmnaftik
8.25 Bauer , hör znl
8.45 tkatdoliich, Morgenfeier
S.S0 ..« an der Wintcrarbeit deS

BdM .'
tv.oo Moraeuieier der Hitlerjugend
lv.ro Harmouikamuftk
tt .ov Eröffnung »ee ..Wache de»

deutsche» Buche«-
l2.l5 Mullk am Mittag I
lS.IKi Slrines Savitet der Zeit
lS.lü Mullk am Mittag lk
l«.00 Aindertznud«
14.45 Biertelltunde siir Haudel und

Hanbmerk
lS.vo stborgelaug
1S.S0 Hausmusik
IS.oo UuteraaHuugskauieri
17.0« Nachmtttagskonzert
I8.oo >I »«e»d «der die Areum»
»v.oo ..Lurue » »ud Soar «-
2N.IS DeS lkalserS va» Utovla Eiu -ug

Sl.oo Meisterkauttrt«ll»
22.00 Zeitangabe , Nachrichten. Welter¬

und Lvorlbericht
22.50 Unterhaltungsmusik
24.00—2.00 Rachtkourert

Montag , 28 . Oktober
o.oo Choral— Die Fahue rustl

Wetterbericht — Gmuuasttk 1
5.50 ftrlibkonzert

Von 7.00—7.10: Krllhnachrlchten
8.00 Walscrstandsmeldunaen
8.10 GumuaNII II
8.50 ilunkwcrbuugökourert
0.00 ^ rauensuuk
0.IS Sendeuauke

>0.15 ..Kolk - rabb - kolk"
10.45 Lendcvaus«
11.00 ..Hammer und Pflug-
12.00 S « lokk»»,ert
IS.oo Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
1S.18 Schlotzkonzert
14.00 ..Allerle» , »» Zwei bis Drei'
15.00 Bekanntgabe ber Termine

..Wiedrrieheusfeier » alter Front«
ioldateu"

tS.N0 Mniik om Nachmittag

17.00 Nachmittagskonzert
18.30 Hitlcriugeudiunk
10.00 Hrima « Im Weste«
10.45 Erlauscht — ieftgebalte« —

siir dich!
20.00 Nachrichtendienst
20.10 „Simone Bocranegra-
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

bericht
22.10 ..GemeinschaftSvrovagauda »ud

Eiuzelioerbung i» her Runh-
suukmlrtschast-

22.20 Svortnachrichten
22.80 Nachtmusik
24.0v- 2.00 Nachtmusik

Dienstag , 29 . Oktober
5.45 Charal — DI« Fahne rusti

Wetterbericht — Bauerusuuk
6.00 Gumuastik l
ö.SU Frithkonzert

Van 7.Ü0—7.10: Frühnachrichteu
8.00 Wallerstandsmeldungen
8.10 «Nvmuaftik H
8.S0 Fuukwerbuugskouzert
0.00 Teutevaui«

10.15 Fremdiorache« : Suglisch sür bi«
Obcrftnse

10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pslug-
12.00 Mittagskoniert
IS.oo Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
>8.15 Mlttagskouzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 „Wir mache« eine Ersinduug-
15.15 Blumenstände
15.45 Tierstuud«
1S.00 Mullk am Nachmittag
17.00 Nachmittagskouzert
18.50 „Nom gelbe» Metall ' sH .)
18.00 Unsere Soldaten erzähle«
l».»0 ..Bitte rech« srenndllch!'
10.45 „Zum nationalen Svartag'
20.00 Nachrtchtendtenst
20.1g „Dichter in Schwabe«'
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 „Bom Rbrin zu« Warndt'
22.45 « olksmnstk
24.00—2.00 Rachtkonzert

Mittwoch » 30 . Oktober
5.45 Choral — Di « Sahn « rnitl

Wetterbericht — Banernfnnk
S.00 Gvmnaftik I
5.50 Frühkonzert

Von 7.ng—7.10: Frlihnachrlchten

8.00 Wallerstandsmeldungen
8.10 Gvmnaftik II
8.S0 Suokwerbnugskonrer«
g.00 „Aus der lkindcrnäbftube'
S.15 Sendevauie

10.15 „Mellenftciue am hentsche« Wea'
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Piing'
12.00 Mlttagskouzert
1S.0V Zettangabe , Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Mlttagskouzert
14.00 „Allerlei von Zwei biS Drei'
15.00 Srndevankr
15.50 Pimvi . bör znl
1S.00 Mullk am Nachmittag
17.00 Nachmittagskouzert
18.50 Lernt Morien!
18.45 „Ein Glas Wein dabei !'
10.00 Beim Grinzinger Henri »««
20.00 Nachrtchlendtenft --
20.15 Stunde der iunge» Natio»
20.45 „Hier ift der Lauöbnbeuleuderl'
22.00 Zeitangabe , Nachrichten. Weilrr-

und Sportbericht
22.ro Weltpolitischer Monatsbericht
22.50 Nachtmusik
24.00—2.NN Nachtmusik
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